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Schöne italienisch- 
schweizerische Riviera

Cima di Porlezza. Die Gegend um 
den Lago di Lugano zeichnet 
sich durch ihren Reichtum 
aus: Der „allgegenwärtige“ See, 
die imposanten Berge, italie-
nischer Charme und Schwei-
zer Gemütlichkeit verbinden 
sich zu einem Urlaubserlebnis 
der Superlative. Am Lago di 
Como zwischen Prominenten 
flanieren, in Lugano durch die 
Einkaufsstraßen bummeln, am 
Markt von Porlezza gustieren 
oder auf 1.000 m Höhe bei Luigi 
und Paolo die typische „Cucina 
da Nonna“ probieren: Die Ver-
lockungen sind ebenso vielfäl-
tig wie die Natur selbst.

Noch abwechslungsreicher 
als sonst gestaltet sich das 
Urlaubsleben zur Fußball 
EM 2008 (7.-29. 6.), wenn die 
schwedische und die schwei-
zerische Nationalmannschaft 
in Lugano (15 km Entfernung) 
residieren, und die deutschen 
Fußballstars in Ascona (60 km) 
ihr Quartier beziehen.

www.parco-san-marco.com

Geheimtipps für Kopen-
hagen und Malmö
Kopenhagen/Malmö. Visitore-
sund.info, das Onlineportal 
der dänisch-schwedischen 
Øresundregion, bietet Touris-
ten jetzt die Möglichkeit zu 
authentischen Entdeckungen 
zwischen Kopenhagen, Malmö, 
Helsingør und Helsingborg: Un-
ter dem Motto „Insidertipps – 
wohin gehen die Kenner?“ stel-
len dänische und schwedische 
Einwohner der binationalen 
Boomregion auf der Homepage 
ihre Lieblingsorte in deutscher 
Sprache vor – eine Kooperation 
von Dänemark und Schweden.

www.visitoresund.info

Spartarif auf den BA-
Langstreckenflügen

Wien. Ab sofort kann man bei 
British Airways bis 29. Februar 
buchen und bis 15. Juni 2008 
zum Spartarif nach New York, 
San Francisco, Delhi, Kalkutta 
und zu vielen anderen Desti-
nationen fliegen. Die britische 
Airline bietet insgesamt 19 
Top-Destinationen zum Son-
derpreis. Alle Preise gelten ab/
bis Wien in der Klasse „World 
Traveller“ (Economy) inklusive 
aller Taxen und Gebühren. Die 
Tickets sind ein Jahr gültig und 
können ganz bequem auf der 
Homepage gebucht werden.

www.ba.com

short Gulliver’s Lifestyle Die besten Luxuszüge der Welt sind ein Schwerpunkt im Urlaubsprogramm für hohe Ansprüche

Da sind die Weichen für 
den Luxusurlaub gestellt

Wien. „Von ihrer Faszination ha-
ben die edlen rollenden Hotels im 
Laufe der Jahrzehnte nichts ein-
gebüßt. Auch wenn man heute mit 
dem Flugzeug die schönsten Ur-
laubsgebiete rund um den Globus 
leicht und schnell erreicht, steigt 

die Nachfrage nach dieser beson-
deren Art des Reisen“, weiß Carla 
Maurerbauer, GF von Gulliver´s 
Lifestyle. Im Angebot des auf ex-
klusive Urlaubsreisen spezialisier-
ten Veranstalters finden sich daher 
alle Traumzüge der Welt

Der Venice Simplon Orient Ex-
press, die Urmutter aller Luxuszü-
ge, ist wohl die mit Abstand stil-
vollste Möglichkeit, um von London 
nach Rom zu reisen. Seine Passa-
giere genießen auf der viertägigen 
Fahrt quer durch Europa das un-
verändert exquisite Ambiente (mit 
einem Hauch von Agatha Christie) 
und den erstklassigen Service, der 
das Image dieses rollenden Hotels 
nachhaltig geprägt hat. Dazu zählt 
der persönliche Steward, der dem 
Gast währen der ganzen Fahrt zur 
Verfügung steht ebenso wie das im 

Art Deco-Stil eingerichtete Luxus-
restaurant. Der komfortable Trip 
im Doppelabteil kostet ab 2.565 € 
pro Person. Ein unvergessliches 
Erlebnis bietet auch die Fahrt 
quer durch Thailand – von Bang-
kok nach Singapore – im Eastern & 
Oriental Express.

Eile mit Weile auf Schiene

Der berühmte Glacier Express 
wird von den Eidgenossen stolz 
als der langsamste Schnellzug der 
Welt bezeichnet. Und es wäre auch 
wirklich schade, beim Passieren 
des prachtvollen Alpenpanoramas 
zwischen St. Moritz/Davos und 
Zermatt ungebührlich viel Gas 
zu geben. Die Strecke führt über 
291 Brücken und durch 91 Tun-
nels vorbei an satten Almwiesen, 
verträumten Bergdörfern, rau-
schenden Gebirgsbächen und be-
eindruckenden Gletschern.

Die „Pride of Africa“ von Rovos 
Rail gilt unter Kennern als schöns-
ter Zug der Welt. „Hast und Stress 

wird man an Bord eines Rovos 
Rails um alles in der Welt ver-
meiden“, so das klare Statement 

des Eigentümers Rohan Vos. Auf 
der Fahrt von Kapstadt nach Pre-
toria stehen gutes Essen, erlesene 
Weine, angenehme Gespräche, stil-
volles Ambiente und der faszinie-
rende Ausblick auf die abwechs-
lungsreiche Landschaft Südafrikas 
im Mittelpunkt.

Auf fast allen Kontinenten

Der Hiram Bingham, bekannt 
nach dem Forscher, der am 23. Juli 
1911 die Inkastadt Machu Picchu 
entdeckte, ist die beste Möglich-
keit, dieses faszinierende Kultur-
denkmal zu besuchen. Die Fahrt 
startet am Morgen am Bahnhof 
Poroy, rund 20 Minuten von Cuzco 
entfernt, und führt durch eine ab-
wechslungsreiche Landschaft – mit 
weiten Ebenen, terrassenförmigen 
Berghänge, üppigen Felder und 
bunten Dörfern.

www.gullivers.at 

britta bruckner

In den Alpen, in Südafrika oder Lateinamerika – perfekt renovierte Luxuszüge begeistern die Urlauber.
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Weichen pflastern seinen Weg: Der Luxuszug schärft die Optik des Reisenden für Besonderheiten des Landes.
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Charmanter Treffpunkt für Kultur, 
Sportwelt und die High Society.
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Schnell Entschlossene fliegen mit 
BA ab 471 Euro nach New York.
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Bad Soden. Neues Service für Afri-
ka-Fans: In der Wanne liegen, 
an einem südafrikanischen Wein 
nippen, dabei den Elefanten beim 
Trinken zuschauen, sich anschlie-
ßend im Busch-Spa verwöhnen 
lassen und etwas für die Umwelt 
tun – das können die Gäste, die in 
eine der drei Luxus Safari Lodges 
der Singita Grumeti Reserves in 
Tansania reisen. Das private Wild-
reservat mit 140.000 ha (1.400 km� 

– entspricht ca. der Gesamtfläche 
der Masai Mara) Fläche liegt am 
Westrand des als Weltkulturerbe 
geschützten Serengeti National-
parks.

„Die Singita Grumeti Reserves, 
die unter dem Management der 
Singita-Gruppe stehen, haben zur 
nachhaltigen Verbesserung der Le-
bensqualität der angrenzenden Be-
völkerung und zur Unterstützung 
des Grumeti Wildreservates den 

Grumeti-Gemeinde- und Natur-
schutz Fond ‚Grumeti Community 
and Conservation Fund‘ gegrün-
det“, erzählt Katja Hasselkus, die 
für die PR zuständig ist.

Die Grumeti-Stiftung ist eine 
Non-Profit-Organisation, die Sozi-
alprojekte in der Region durchführt 
sowie die Weiterentwicklung der 
Grumeti-Konzessionen inklusive 
Wildlife-Management-Programmen 
fördert. Dafür stellt Singita Grumeti 

Reserves mehrere Mio. USD zur Ver-
fügung. Singita betreibt in Tansania 
drei außergewöhnliche und vom De-
sign völlig unterschiedliche Lodges 
mit derzeit 54 Betten: Die Sasakwa 
Lodge liegt auf dem höchsten Punkt 
des gleichnamigen Hügels mit Blick 
auf die Weiten der Serengeti; das 
Sabora Tented Camp, bestehend 
aus sechs klimatisierten Luxuszel-
ten, die im klassischen, ostafrika-
nischen Safaristil der 1920er-Jahre 
gestaltet sind; und die Faru Faru 
Lodge mit sechs luxuriösen Suiten 
wurde an einem sanft abfallenden 
Hügel gebaut und überblickt eine 
von Wildtieren frequentierte Was-
serstelle und den Grumeti Fluss.

www.singita.com

Singita Grumeti Reserves Jeder Gast unterstützt mit seinem Besuch automatisch den Grumeti Fund

Die Serengeti lebt – mit sanftem Tourismus
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Ein einmaliges Naturschauspiel, das der Besucher so schnell nicht vergessen wird.

„Von ihrer Faszination 

haben die edlen rol-

lenden Hotels im Laufe 

der Jahrzehnte nichts 

eingebüßt und sind 

jetzt wieder gefragt.“

carla maurerbauer

„Eine Anti-Wilderer-

Einheit von 300 spezi-

ell dafür ausgebildeten 

Aufsehern patrouilliert 

24 Stunden am Tag 

und bietet Sicherheit.“

Katja Hasselkus

„Nicht nur die moder-

nen Waggons wie etwa 

die Panoramawagen 

überzeugen die Pas-

sagiere, sondern auch 

die Dienstleistungen.“

carla maurerbaurer

natur pur

Nicht nur die Räumlichkeiten und die preis-
gekrönte Gourmet-Küche sind exklusiv, son-
dern auch die Safari-Touren, die in offenen 
Geländewagen, zu Fuß oder auf Pferden, 
durchgeführt werden.
Einzigartig Das Reservat liegt an der Migra-
tionsroute, die jedes Jahr von Hunderttausen-
den von Wildtieren durchlaufen wird.


